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Stillstand auf See heißt Stillstand an Land: Als vor knapp zwei Jahren der Containerfrachter 
�Ever Given� im Suezkanal stecken blieb, hatte das gravierende Folgen für die globalen 
Warenströme. Die Havarie mag ein Einzelfall gewesen sein; dennoch zeigt sie, wie sensi-
bel der weltweite Warenverkehr auf Störungen zu Wasser reagiert. 

MARITIME ERSATZTEILLOGISTIK 

EIN ERSATZTEIL WIRD KOMMEN

VÖLLIG NEUE HERAUSFORDERUNGEN 
IN PUNCTO ERSATZTEILVERSORGUNG 
WIRD KÜNFTIG DAS DURCHFAHREN 

DER ARKTISCHEN NORDOSTPASSAGE 
MIT SICH BRINGEN.  

FERNAB JEGLICHER ZIVILISATION  
GILT ES NEUE WEGE ZU FINDEN, UM 

IM ERNSTFALL EINEM SCHIFF  
SCHNELL HELFEN ZU KÖNNEN.

IM JAHR 2021 KAM ES  
WELTWEIT ZU INSGESAMT  
54 SCHIFFSVERLUSTEN.  
2015 WAREN ES NOCH 105.1

Liegt das Schiff im Hafen oder dem Trockendock, ge-
staltet sich der Transport natürlich etwas einfacher.  
Allerdings hat das Ersatzteil auch hier mitunter schon 
mehrere tausend Kilometer hinter sich, beispielsweise 
als Luftfracht über eine Linienverbindung oder per 
Charterflug. Um Formalitäten und Zollprozesse vor Ort 
kümmern sich sogenannte Hafenagenten, die über 
fundierte Kenntnisse der örtlichen Vorschriften und 
Verfahren verfügen. In ihr Ressort fällt zudem ein  
lückenloses Dokumentenmanagement; schließlich 
gehen kostspielige Verzögerungen bei der Zollabferti-
gung häufig auf fehlende oder nicht konforme Unter-
lagen zurück. Auch bürokratische Klippen wollen in 
der maritimen Ersatzteillogistik professionell um-
schifft werden �  |

Es muss nicht immer das große Schiffsunglück sein. Schon ein 
einziges Bauteil � von der sicherheitsrelevanten Mini-Kompo-
nente bis zum tonnenschweren Propeller � kann ein Schiff am 
Auslaufen hindern oder auf hoher See zum Stillstand bringen. 
Entsprechend hoch sind die Anforderungen an das Service -
niveau sowie die zeitnahe Bereitstellung notwendiger Ersatz-
teile. Hier kommen die maritimen Ersatzteillogistiker ins Spiel: 
Sie wissen genau, was zu tun ist, um weltweit und rund um 
die Uhr Teile binnen kürzester Zeit auf ein Schiff zu bekommen.  
Anders als �an Land� fällt die Zahl der von den maritimen Zu -
lieferern vorgehaltenen Ersatzteile mit durchschnittlich 15.000  
Artikeln2 eher gering aus. Ungleich wichtiger ist jedoch die  
optimale geografische Verteilung der Servicestandorte. So  
ist beispielsweise das Team von DB SCHENKERmarineparts  
in 130 Ländern präsent, wodurch Kundenunternehmen von 
geringen Reaktionszeiten profitieren. 
 

Zu Wasser, in der Luft � und auf dem Papier 
Da sich Schiffe außerhalb von Häfen ständig in Bewegung 
befinden, nutzen die Spezialunternehmen für den Trans-
port der benötigten Komponenten häufig Boote oder Hub-
schrauber. Praktischer und kostengünstiger, wenngleich 
technisch bislang noch anspruchsvoll, ist der Einsatz von 
Frachtdrohnen, insbesondere für kleine Ersatzteile. Solche 
unbemannten Fluggeräte, wie sie in Küstennähe bereits 
in Erprobung sind, müssen selbst auf fahrenden Schiffen 
punktgenau landen können. Hinzu kommt die mitunter 
schwierige datentechnische Anbindung via Satelliten. 
 

Quellen: 1Statista 2022, 2Fraunhofer CML_VDMA, 
3technik-einkauf.de, 4Statista 2019

14    
Prozent des  

Welthandels fließen  
durch den  
Suezkanal.3

28   
Tage benötigt ein  
Containerschiff bei  

besten Bedingungen  
von Shanghai nach  

Hamburg.3WELTHANDELSFLOTTE 2021 �CIRCA�1 
 
__ 15.100 STÜCKGUTSCHIFFE 
__ 12.300 MASSENGUTSCHIFFE 
__ 7.400 ROHÖLTANKER 

ÜBER 90.000  
SCHIFFE  

SIND AUF DEN  
WELTMEEREN  
UNTERWEGS. 

 
 

RUND 90 PROZENT  
DES WELTWEITEN  
WARENVERKEHRS  

WERDEN MIT  
SEESCHIFFEN  

TRANSPORTIERT. 
 
 

ETWA 90 PROZENT  
DES EU�AUSSENHANDELS  

ERFOLGEN AUF DEM  
SEEWEG. 

 
 

NORD� UND OSTSEE  
GEHÖREN ZU DEN  

AM H˜UFIGSTEN UND  
DICHTESTEN BEFAHRENEN  

MEEREN DER WELT.4 
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Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser – eine Rede-
wendung, die jeder kennt, aber in der Praxis mit  
Bedacht umsetzen sollte. So sind beispielsweise 
heimliche Videoaufzeichnungen der Beschäftigten  
am Arbeitsplatz nicht zulässig – außer es liegt ein 
triftiger Grund vor. Dieser wäre etwa der Verdacht 
auf eine Straftat oder eine schwere Vertragsverlet-
zung. Zudem muss die heimliche Videoüberwachung 
verhältnismäßig – in der Regel also das einzige Mit-
tel – sein, der Täterin oder dem Täter auf die Spur zu 
kommen! Ist der Arbeitsplatz öffentlich zugänglich, 
darf dieser laut Bundesdatenschutzgesetz mit Kame-
ras überwacht werden – wenn dies zur Gewährleis-
tung der allgemeinen Sicherheit der Kundschaft und 
zur Wahrnehmung von Hausrechten erforderlich ist 
(§ 4 BDSG). Wichtig: Als zwingende Zulässigkeits -
voraussetzung für den Einsatz von Videokameras ist 
über diese Überwachungsmaßnahme ordnungs -
gemäß nach Maßgabe des Art. 14 DSGVO i.V.m.  
§ 4 Abs. 2 BDSG zu informieren und zum Beispiel ein 
entsprechendes Kameraschild anzubringen. Da es für 
eine Videoüber wachung in Deutschland noch zahl-
reiche weitere Rechtsgrundlagen zu beachten gibt, 
sollte diese vor der Installation zwingend rechtlich 
abgesichert werden. Denn bei Zuwiderhandlung  
drohen neben Schadenersatzansprüchen auch Geld- 
oder sogar Haftstrafen.  | 
Andreas Waldhorn, Rechts- und Fachanwalt für Arbeitsrecht


